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Qualität und ungünstige Faktoren in der Materialzusammensetzung von natürlichen Filterkiesen führen zu Nachteilen in der 
Hydraulik und Chemie von Bohrbrunnen und zu erhöhtem Aufwand in der Instandhaltung von Brunnen bei verringerter Lebens-
dauer. Seit Ende 2007 werden deshalb zunehmend Glaskugeln statt Sanden und Kiesen als Füllmaterial zwischen Bohrlochwand 
und Filterrohr in Bohrbrunnen verwendet. Erfahrungen mit rund 100 in Brunnen Deutschland, Italien, Frankreich, den USA 
bestätigen und weitere Forschungsarbeiten bestätigen die bisher absehbaren Vorteile.  
Dies gilt gleichermaßen für die Anwendung in der Wasseraufbereitung, wo Glaskugeln ebenfalls Sande ersetzen. 
 
 
1 Einführung  
 
Die Verfügbarkeit und Qualität natürlicher Sande und 
Kiese als Filtermedien in Brunnen für die Wasserver-
sorgung erweist sich zunehmend als Herausforderung. 
Erhöhte Anforderungen für die physikalischen, hydro-
logischen Eigenschaften und die Beständigkeit des 
Filtermateriales in Hochleistungsbrunnen schaffen wei-





Ende 2007 wurden hochwertige Kugeln aus Kalk-
Natronglas zum ersten Mal als Alternative für Kies in 
einem 125 m tiefen Brunnen im stark verockerungsan-
fälligen Sandsteinkeuper westlich von Nürnberg, Bay-
ern, eingesetzt. Die vielversprechenden Ergebnisse 
zogen weitere Anwendungen und Tests nach sich. 
 
Vergleichende Feld-und Laborstudien von 2008 bis 
2011 bewiesen Vorteile in:  
 
• Rundheit  
• spezifischer Oberfläche   
• Sortierung  
• Bruchfestigkeit  
• Abriebbeständigkeit  
• Oberflächenprofil  
• Chemischer Beständigkeit .  
• Druckverformungsresistenz,  
• effektivem Porenraum und  




Bild 1: REM-Aufnahme einer Glaskugel im Vergleich 
zu einem Kieskorn gleicher Größe. Die „glatte“ 
Oberfläche der Glaskugel verhindert die Bil-
dung von Zugspannungen bei Lastaufgabe und 
mindert die Anlagerung von Inkrustationen. 
 
Vergleichende Labor-und Felduntersuchungen im Jahr 
2012 erbrachten eine 2 bis 3 -mal verzögerte Verocke-
rung von Glaskugeln im Vergleich zu Ringraumfüllun-
gen aus natürlichen Kiesen.  
 
Praxisergebnisse mit mehr als 4.000 verbauten Tonnen 
in mehr als 100 Brunnen in verschiedenen hydrogeolo-
gischen Verhältnissen in Europa und den USA zeigten 
unter anderem folgende Vorteile: 
 
• Die Glaskugeln müssen vor Ort nicht desinfi-
ziert werden 
• Einfaches Einspülen der Glaskugeln über einen 
Trichter und eine Spülleitung  
• Keine innere Reibung dadurch bessere und si-
cherere Verarbeitung in verrohrten Trocken-
bohrungen und  
• Keine Brückenbildung beim Einbau 
• Nur ca. ein Zehntel der Setzungen von Filter-
kies 
• Sichereres und genaueres Setzen von Absper-
rungen und teufendifferenzierten Schüttungen 
• Keine unerwünschten Feinfraktionen  
•  kein Unterkorn dadurch geringere Entsan-
dungszeiten 
•  keine abschlämmbaren Stoffe dadurch weniger 
Klarpumpen und keine Bildung eines Nährbo-
dens für Keime 
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Feldversuche an Testbrunnen auf dem Gelände des Bau 
ABC Rostrup im Sommer 2012 zeigten Brunnen mit 
Glaskugel Schüttungen können  schneller und effizien-
ter entwickelt werden, als solche mit Kiesschüttungen. 
Dazu weisen sie eine höhere spezifische Kapazität auf 
und das Potenzial Einsparungen in der Gesamtkostenbi-





Bild 2: Wasserandrangkurven der 6 Versuchsbrunnen 
vor der Entwicklung/Entsandung. 
 
Seit 2010 konnten auch in Filteranlagen für die Wasser-
aufbereitung vielversprechende Ergebnisse erreicht 
werden. Glaskugeln zeigen im Vergleich zu den übli-
cherweise verwendeten Filtersanden folgende Vorteile: 
 
• Einfache und sichere Handhabung - kein 
Quarzstaub ! 
• Verbesserte Filterleistung (20%) 
•  Höhere Durchlässigkeit (30%) 
• Weniger Druckverlust im Filterbett ( 20 - 30 
%) 
• Längere Betriebszeit und höhere Filterkapazität 
• Bessere hygienische Eigenschaften (50 % re-
duziert Keimwachstumsrate ) 
• Verbesserte Rückspülung 50% weniger Ge-
schwindigkeit und Zeit 
• Geringere Filterbettausdehnung erforderlich 
(50%) 








Rundheit ++ 0 
Abrieb ++ - 
Bruchfestigkeit ++ - 
Unterkorn ++ 0 
Nutzporosität ++  + 
Setzungsverhalten ++ 0 
Mobilisierbarer Sand-




















Auswirkungen auf die 
Sandführung bei einer 
Fehlbemessungen 
- + 







Druckverluste in Folge 











Tab. 1: Zusammenstellung und praxisbezogene Bewer-
tung der Eigenschaften von Glaskugeln und Fil-
terkiesen in Brunnen (Verhalten des Materials 
in Bezug auf die Beurteilungsgröße: ++ sehr 
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3 Fazit und Ausblick 
 
Die Anwendung von Glaskugeln in der Wassergewin-
nung und -aufbereitung ist ein wesentlicher Fortschritt 
und eine Weiterentwicklung des Standes der Technik 
der besonders Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 
vereint. 
 
Damit wird das bisher schwächste Glied in der  Brun-
nenkonstruktion  - die Ringraumfüllung- auf das Niveau 
der anderen  hoch entwickelten Komponenten gehoben.  
Theoretische Anforderungen aus der Hydraulik können 
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